
Begründet 167 /
^ ^

Ärnntn

ALL?

MM.
ÄÄ? /ü»KMrM

SEUW -« «
S^ ÄL « «

'2

>.<

« ZM. MzÄM W Ae Byirte RiUkll . GM ». SraüerMI - - MtsilattfSr de» Bezirk Nagold »- Meaftelg'vtM
WLr teleph . erteilte Aufträge Lberuehmeu « ir k«i« e Gewähr . Rabatt « ach Tarif , der jedoch bei ! Bezugspreis : Monatl . durch Post 1 .S8 durch Agent . 1.40 -N , die Einzelnummer kostet 18 Pfg.
Gericht ! Eintreib , ob . Konkursen hinfällig « ird . Erfüllungsort Tltensteig . Gerichtsstand Nagold . ? Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch aufÄnreieenpreir : Tie einspaltige Zeile «der deren Raum IS Pfg -, die Reklannzerle 45 P-fg . i Lieferung der Zeitung/Postscheck - Konto Stuttgart 5788/Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11.

A - . .. EMS ^ Dienstag den ^7 . September 198K
« S» SSSS » « ^ « lSS»

SS . Jahrgang

Vff ß ßDTHtzyN vtzLkt/G vAGßßv v schDHVVy4ßTvS»»V
Genf, 26. Sept . Die 13 ordentliche Völkerbundsversammlung

wurde am Montag vormittag durch den Präsidenten des Völker¬
bundsrates eröffnet . Als Vertreter Deutschlands nimmt der
deutsche Reichsaußenminister Freiherr von Neurath an der
Eröffnungssitzung teil . Die weiteren deutschen Delegierten , die
in der ersten Reihe der Versammlung ihren Platz haben , sind der
Gesandte in Stockholm, von Rosenberg, und Ministerialdirektor
Dr . Gauß.

Nach Erledigung der geschäftsordnungsmäßigen Formalitäten
hielt deValera die Eröffnungsrede. In seinem Ueber-
blick auf vie Arbeiten des Völkerbundes beschränkte sich der
Präsident de Valera auf eine Hervorhebung der wesentlichsten
Ereignisse des vergangenen Jahres . Er betonte mit aller Ent-
kchiedenheit , daß die bisherigen Ergebnisse der Abrüstungs¬
konferenz weit hinter den Erwartungen der Völker zurück¬
geblieben seien . Die Konferenz von Lausanne habe den Ge-
danken verstärkt, daß eine sofortige internationale Aktion auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete notwendig sei. Das
kommende Jahr , das die Weltwirtschaftskonferenz und die Fort¬
setzung der Abrüstungskonferenz bringe , werde einer der wichtig¬
sten Zeitabschnitte in der Geschichte des Völkerbundes sein . Ganz
kurz ging de Valera auf den chinesisch -japanischen Konflikt ein.
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Lytton -Bericht die
Grundlage für eine gerechte und endgültige Regelung des Strei¬
tes bilden werde.

Sehr ausführlich setzte sich sodann de Valera mit der Kritik
auseinander , die in immer stärkerem Maße an der Tätigkeit
des Völkerbundes geübt werde. Das einzige Mittel , um die
Kritik zum Schweigen zu bringen , erklärte de Valera , ist, zu
zeigen , daß der Völkerbundspakt ein feierlicher Vertrag ist, dessen
Verpflichtungen sich kein Staat entziehen darf . Das Wettrüsten
könne nur vermieden werden, wenn die nationalenRechte
gesichert werden, was nur durch eine vorbehaltslose An¬
erkennung der Grundsätze des Völkerbundspaktes zu verwirk¬
lichen ist. Die Existenz des Völkerbundes sei bedroht , wenn die
Rüstungen nicht forchesetzt herabgesetzt werden . Der Erfolg der
Abrüstungskonferenz sei infolgedessen von allergrößter Bedeutung
für den Völkerbund. Sehr entschieden setzte sich dann de Valera
für einen Erfolg der kommenden Weltwirtschastskon-
serenz ein . Es sei kein Zweifel , daß die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , unter denen die Welt leidet , nur behoben wer¬
den könnten, wenn der entschlossene Wille aller dazu vorhan¬
den sei.

Zum Präsidenten der diesjährigen Bundesversammlung wurde
der Gesandte Griechenlands in Paris , Politis, mit 44 von
SV abgegebenen Stimmen gewählt . Er betonte in einer An¬
sprache, daß es in erster Linie Aufgabe des Völkerbundes sei,die bewaffneten Konflikte beizulegen. Er wies auf die Skepsis
gegenüber dem Völkerbund hin , meinte aber , daß die allgemeine
Weltlage noch viel schlimmer wäre , wenn der Völkerbund nicht
bestünde.

Zum Schluß nahm die Versammlung die Verteilung des Ar¬
beitsstoffes auf die verschiedenen Kommissionen der Bundesver¬
sammlung vor . Im Gegensatz zu früher wurde diesmal von der
Konstituierung der Abrüstungskommission abgesehen . Die deutsch«
Delegation hat den Antrag eingebracht, daß, wie im vorigen
Jahre , auch jetzt wieder in der politischen Kommission di« Min¬
derheitenfrage behandelt wird.

AdriistmgsarSetten bis io . Oktober vertagt
Genf, 26. Sep - Das Büro der Abrüstungskonferenz ist zu

einer kurzen Sitzung zusammengetreten , in der beschlossen wurde,
die Arbeiten des Büros bis zum 1V. Oktober zu unterbrechen.
Henderson teilte in der Sitzung noch mit , daß der Vorsitzende des
Luftfahrtausschusses der Konferenz beauftragt worden sei , bis
zur nächsten Sitzung einen Bericht über das Verbot der Luft¬
angriffe gegen die Zivilbevölkerung und im Zusammenhang da¬
mit über Kontrollmaßnahmen für die Zivilluftfahrt vorzulegen.
Henderson erklärte dazu, daß er soeben eine Unterredung
mit dem deutschen Außenminister gehabt habe und daß er damit
rechne , Freiherrn von Neurath noch einmal in diesen Tagen
zu sprechen.

Weitere Besprechungen in Genf über die
Abriistungsfrage

Gens, 26. Sept . Ueber die Abrüstungsfrag « fanden am Mon¬
tag weitere Besprechungen zwischenHenderson und Sir John
Simon sowie zwischen dem italienischen Unterstaatssekretär
Aloisi und Paul Boncour statt . Da bekannt geworden ist,
daß Herriot schon am frühen Nachmittag in Genf eintrifft , wird
als ziemlich sicher angenommen , daß vor der Abreise Sir John
Simons abends noch eine Unterredung zwischen Herriot und dem
englischen Außenminister stattfinden wird.

i

rmprogmmm der ReWreviemng
Die große Münchener Redendes MchserMrungsministers

München, 26. Sept . In der Rede, die der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , FreiherrvonBraun, auf
der Vollversammlung des Bayerischen Landwirtschaftsrates in
München hielt , wies er einleitend darauf hin , daß das Wirt¬
schaftsprogramm der Reichsregierung nur wenige Maßnahmen .
enthält , die die Landwirtschaft unmittelbar berühren . Es soll !
der industriellen Arbeitslosigkeit steuern. Sie spiegelt sich wieder i
in mangelnder Kaufkraft der Bevölkerung und ungenügendem s
Absatz landwirtschaftlicher Produkte . Das Arbeitslosenproblem i
der Städte ist auch ein agrarisches Problem . Es ist leicht , zah - -
lenmäßig nachzuweisen, wie stark der Konsum an Milch Butter i
und Käse , an Obst und Gemüse infolge dieser mangelnden Kauf - !
kraft zurückgegangen ist. Aber allein mit Erhöhung der Kaufkraft :
des Städters ist d ' e Not der Bauern nicht zu bannen . Unter -
der Fron untragbarer Zinsen und dem Druck von Schleuder- s
preisen der Deutschland überschwemmenden landwirtschaftlichen j
Erzeugnisse des Weltmarktes kann der Bauernstand auf die Dauer j
die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes nicht gewährleisten. »

Das Abfinken unserer Veredelungswirtschast ist nicht zuletzt j
eine Folge der einseitig auf Förderung der Exportindustrie be- s
dachten Handelspolitik der Nachinflationszeit . Die Ueberflutung -
des inländischen Marktes mit ausländischen Agrarprodukten war j
die Folge . ^

Der Minister schilderte dann , wie nach Jahren schwerer Ver- S
luste die Aufhebung der Getreidezollbindungen Deutschland in - j
stand setzte , rm Gegensatz zu früher in der Brotgstreideversor - k
gung den Eigenbedarf selbst zu decken . Es gewann auch in der
Fiuttergetreidsoersorgung ein früher nich^ für möglich gehaltenes «
Maß von Unabhängigkeit . Die deutsche Landwirtschaft hat also. ?
stellte der Redner fest, den Beweis erbracht, daß sie, geschützt i
gegen ausländische Ueberflutung , die Nahrungsmittelversorgung Hans eigener Scholle ohne weiteres sicherzustellen vermag . k

Leider hat man die gleichen durchgreifenden Maßnahmen , wie -
bei Getreide , nicht auch bei der Veredelungswirtschaft , insbeson- j
dere bei Vieh und Viehprodukten , bei Gemüse , Obst , getroffen, z
wie andere Länder das schon lange getan haben . Dieser Nieder- i
gang unserer Veredelungswirtschaft wiegt um so schwerer , als k
für Deutschland die Verkaufserlöse für Vieh und Viehprodukte «
allein etwa das dreieinhalbfache der Verkaufserlöse von Getreide s
und Kartoffeln ausmachen. -

Heute steht der Index für Vieh auf 68 Prozent des Friedens - f
Preises, der Index der landwirtschaftlichen Bedarfsartikel mit i
Ausnahme der Düngemittel dagegen auf 110, der Vekleidungs- f
gegenstände auf IIS,3, der Soziallasten auf 360 Prozent der f
Vorkriegszeit . Das sind Zustände, die zum völligen Zusammen- !
bruch des bei weitem größten Zweiges der Landwirtschaft un - f
weigerlich führen müssen . Zustände, die ferner den verzweifelten ^
Versuch der Viehwirte nach sich ziehen, sich wieder auf Getreide f
umzustellen. Dieser Prozeß hat sich bereits in diesem Jahre fühl- K
bar gemacht . Wir stehen im kommendn Jahre bei einer mittel - s
guten Ernte bereits vor der Gefahr , daß wir eine Ueberpro - i
duktion an Getreide haben, die es nur mit erheblichen i
Reichszuschüssen möglich macht , die Eetreidepreise auf auskömm- f
lichem Niveau zu halten . Das würde zum Zusammenbruch auch :
dieses Zweiges der Landwirtschaft führen . l

Gegenüber Ausfuhrfanatikern wies der Redner darauf hin , s
daß wir den Export nicht in der Hand haben . Er fuhr fort : -
Der Rückgang der Exportwerte von 1929 auf 1932 von 14,5 auf s
6,5 Millionen RM . spricht eine klare und eindeutige Sprache. !
Ich schätze die Bedeutung des Exports sehr hoch ein. Ich wünsche !
dringend , daß der Export sich kräftigen und steigern möge . Aber f
diese Rechnung allein auf Koste« der Landwirtschaft aufzustellen, f
wäre mit den Gefahren des „Reiters auf dem Bodensee" zu ^
vergleichen. s

Kontingentierung landwirtschaftlicher Einfuhr ;
Die Reichsregierung ist sich dieser Gefahr bewußt. Sie ist -

daher entschlossen , zum Schutze einheimischer Produktion die s
Uebereinfuhreu vom Ausland , deren wir mit Zöllen nicht Herr ?
werden können, von unseren Grenzen fernzuhalten , und hat be- ?
schlossen, die Einfuhr folgender landwirtschaftlicher Erzeugnisse j
zu kontingentieren : !

verschiedene Sorten Kohl, Tomaten , Zwiebeln , Schnitt - l
blume«, die wichtigsten Sorte » Obst, Nadelschnittholz und z
Papierholz , Schlachtrinder, Speck und Schmalz, Butter (vor- s
behältlich der besonderen Verhandlungen mit einzelnen Län- ;

der«) , Käse. Karpfen, Erbsen. Bananen . z
Di« Reichsregierung hat für diese Erzeugnisse bereits bestimmt« s

Konttngentsätze festgelegt. Vor deren Veröffentlichung ist sie mit i
Rücksicht auf die handelspolitische Lage mit den beteiligten Län - s
dern in Verbindung getreten . Dabei ist man auf größtmöglichste t
Beschleunigung bedacht . Die Erledigung ist in kürzester Zeit
zu erwarten . Die mitgeteilte Liste stellt keine lückenlose Kontin¬
gentierung dar . Die Reichsregierung glaubt jedoch, eine Handels¬
politik damit einzuleiten , die bei aller Rücksicht auf die Arbeits¬
losenfrage in der Exportindustrie auch der deutschen Landwirt¬
schaft wieder ihren Platz an der Sonne verschafft . Anfänge sind
mit der Kündigung des schwedischen und des jugoslawischen Han - s
delsvertrages bereits gemacht . Die Reichsregierung ist sich da» I
rüber klar, daß mancher ausländische Produzent dieser Beschrän¬

kung der Einsuhl seiner Ware nach Deutschland nicht mit ge¬
mischten , sondern mit ganz ungemischten Gefühlen der Ableh¬
nung gegenüberstehen wird . Es geht aber nicht an , daß z. B.
deutsches Gemüse — wie das in zahlreichen Fällen vor¬
gekommen ist — von unseren Gemüsebauern auf den Kompost¬
haufen geworfen werden mußte, weil Auslandsware den Markt
derart überschwemmt, daß die Produkte unverkäuflich bleiben.
Es geht nicht an , daß die Einfuhr Tausender von Rindern jede
Aufzucht unmöglich macht . Die Einfuhr von Bananen soll kon¬
tingentiert werden , um für deutsches Obst bessere Absatzverhält-
nisse zu erzielen . Der erchenbauenden Landwirtschaft wird es in
absehbarer Zeit möglich sein , den Bedarf Deutschlands aus eige¬
ner Erzeugung zu decken . Im Interesse der deutschen Futter¬
getreidepolitik ist es notwendig , dafür zu sorgen , daß die Ein¬
fuhr von Reisabfällen nicht weiter zunimmt . In bezug auf oie
Holzwirtschaft erklärt das Expose , daß für Schnittholz und Pa¬
pierholz Einfuhrkontingentierungen vorgesehen sind , während für
Rundholz eine Neuordnung der Zölle erfolgen wird.

Noch ein spezielles Wort zum Weinbau . Die Reichsregierung
will den Winzerstand durch eine großzügige Erntefinanzierung
und eine den Belangen des Weinbaues Rechnung tragende Re¬
gulierung der alten , vom Reich gegebenen Winzerkredite
helfen.

Senkung landwirtschaftlicher Hypothekenzinsen
Von der Seite der Preise allein ist der Landwirtschaft jedoch

nicht zu helfen. Vor allem sind es die Zinfen , die dem Land¬
wirt ein nicht mehr tragbares Joch auferlegen . Zwar ist die
Schuldenlast der Landwirtschaft im Jahre 1932 etwa 6 Milliarden
geringer als 1913 Um so schwerer wiegt es demgegenüber, aß
die Zinsenlast in dem letzteen Jahre allein um rund 200 Millio¬
nen RM . größer gewesen ist als vor dem Kriege. Außerdem hat
allein das Fallen der Preise für tierische Erzeugnisse bewirkt, daß
die Zinsenlast noch im Jahre 1924/25 nur 6,23 Prozent des Ver¬
kaufserlöses , im Jahre 1932/33 dagegen 13,10 Prozent in An¬
spruch nahm . Infolge dieser Unrentabilität werden auch die
Gläubiger der Landwirtschaft auf das schwerste gefährdet.

Die deutsche Landwirtschaft hat in jedem der letzten drei Jahre
1,2 Milliarden zugesetzt. Die Reichsregierung bat sich daher aut
dem Gebiet der Sypothekenzinsen zu folgendem Wege entschlos¬
sen : Die von den Landwirten für langfristige Hypotheken in de«
nächsten beiden Jahren zu tragende Zinslast wird um 2 Prozent,
jedoch nicht unter 4 Prozent — auf das Jahr berechnet — er¬
leichtert. Der Landwirt bat diese zweimal zwei , also insgesamt
4 Prozent , die er in den beiden nächsten Jahren nicht zu zahlen
braucht, bei den Tilgungshypotheken erst am Schlüsse der Til-
gungsveriode zu entrichten, ohne daß Zins und Zinseszins da¬
für berechnet wird . Auch bei den Hypotheken, die keiner Tilgung
unterliegen , soll der fortfallende Zinsteil von zweimal zwei gleich
4 Prozent bei der Rückzahlung des Darlehens beglichen werden,
jedoch in voller Höbe nur dann , wenn die Rückzahlung nach
etwa 8 Jahren erfolgt . Bei früherer Rückzahlung des Hypo¬
thekendarlehens ermäßigt sich der nachträglich zu entrichtende
Zinsbetrag nach einer vorgesehenen Staffelung . Bei einer Rück¬
zahlung im Jahre 1937 wurden hiernach statt 4 nur 1 Prozent,
bei einer Rückzahlung 1936 gar nichts über das Kapital hinaus
zurückzuzablen sein.

Die Zinsen für die Pfandbriefe erfahren Lurch die Absenkung
des Zinses der landwirtschaftlichen Hypotheken keine Kürzung,
denn das Reich wird denjenigen Instituten , bei denen die land¬
wirtschaftlichen Hypotheken mehr als 10 Prozent ihrer Masse
bilden . Gelegenheit geben, den durch die Zinskürzung eintreten¬
den Ausfall an Zinseingängen zu finanzieren . Die Reichsregie¬
rung bat damit für zwei Jahre diese Teile der Hypothekenzinsen
galvanisiert.

Die Zinssenkung erfolgt aber nicht nur beim Real - , sondern
auch beim Personalkredit . Sie ist durch die soeben erfolgte Sen¬
kung des Reichsbankdiskontsatzes von 5 auf 4 Prozent in die
Wege geleitet . Zusätzlich zu dieser Senkung der Zinsbasis für
den landwirtschaftlichen Personalkredit wird eine umfassende Re¬
organisation der Kreditverhältnisse im landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftswesen dahin wirken, daß die überhöhten Zinszu¬
schläge , die bei der Kreditversorgung erhoben werden, zum Ab¬
bau gelangen . Um die notwendigen Voraussetzungen »u schaffen,
hat die Reichsregierung beschlossen, sich an der Bereinigung de»
ALschreibungsbedarfs bei den landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten . der infolge des wirtschaftlichen Rückganges entstanden ist,
ausschlaggebend zu beteiligen.

Vollstreckungsschutz — Bermittlunssverfahren
Außer der Regelung der Zinsen und der Kontingentierung bat

der Herr Reichspräsident einem Vorschläge der Reichsregierung
zugestimmt, die eine besondere Bergleichsordnung und einen
stärkeren Vollstreckungsschutz für Besitzer und auch für Pächter
landwirtschaftlicher Grundstücke Vorsicht.

Eine Zwangsversteigerung eines Grundstücks mit ihren tiefge¬
benden Schäden für den landwirtschaftlichen Schuldner , für die

>
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Gesamtheit seiner Gläubiger und für sie inländische Produk - ;
tionskrait wird in vielen Fällen ganz zu vermeiden sein, wenn ;
die Gläubiger sich dazu verstehen, die Hand zu einer angemesse¬
nen Reduktion ihrer Forderungen zu bieren . Zur erleichterten f
Herbeiführung eines derartigen die Fortführung des landwirt¬
schaftlichen Betriebes sichernden Vergleichs bietet die Rotverord- j
nung : in der Form eines auf die landwi " 'christlichen Bedürf¬
nisse abgestellten , besonderen Bermittlungsverfahrens zwecks
Aufstellung eines Zchuldenregelungsvlanes für landwirtschaft¬
liche Betriebe. Es ist vorgesehen , dah für den Inhaber eines
landwirtschaftlichen Betriebes , bei dem Aussicht auf einen derar¬
tigen Vergleich besteht, beim Amtsgericht ein Vermittlungsoer-
fahren eröffnet wird , in welchem eine geeignete Vermittlunzs-
person einen Schuldenausgleichzwischen Gläubiger und Schuld¬
ner herbeizufübren sucht , während der auf drei Monate be¬
schränkten Dauer des Verfahrens soll der Schuldner vor Zugrif¬
fen auf sein Grundstück in bestimmtem Umfang geschützt werden.
Endlich ist der für Milchgeldsordrrungen bis zur diesjährigen
Ernte gegebene Bollstreckungsschutz bis zur nächsten Ernte ver¬
längert worden.

* * *

Die dargelegten Mahnahmen Hai die Reichsregterung nach ge-
^ nauester Abwägung und in voller Klarheit darüber beschlossen,

dah es keine Regelung gibt , die alle Wünsche vollständig erfüllt.
Sie kennt auch die zahllosen Einwände, die gemacht werben und
weih , dah diese Maßnahmen nur ein Anfang sind und dah ihr
weitere größere Aufgaben auf dem Gebiete der Sicherstellung
ausreichender Nahrung für unsere städtische Bevölkerung bevor-

. stehen. Insbesondere kennt die Reichsregterung ihre Pflicht, da¬
für Sorge zu tragen , dah die Arbeitslosen im Winter nicht zu
hungern brauchen. So wird die Fleischverbillisungsaktion wie¬
der in Gang gesetzt werden.

Die Reichsregierung hofft , den Beweis erbracht zu haben , dah
sie zwar die friedliche Zusammenarbeit mit dem Volke erstrebt,
ihm sogar schwere Omer bringt, dah sie aber nicht gewillt ist.
das deutsche Volk in einen kosmopolitischen Urbrei zu verwan¬
deln . oer jede nationale Kraft und jedes herzhafte „An - sich - selbst-
Tlauben" des Volkes erstickt.

Notverordnung über die Zinssenkung
Berlin , 26. Sept . Die Notverordnung über die Zinssenkung,

deren wesentlicher tatsächlicher Inhalt in der Rede des Reichs-
ernährungsministers in München enthalten ist , wird am Diens¬
tag oder spätestens am Mittwoch vom Reichspräsidenten unter¬
zeichnet werden . Der Reichspräsident ist über den Inhalt der
Rede des Reichsernährungsministers unterrichtet gewesen : denn
die Rede ist mit seiner Zustimmung gehalten worden.

Beide Zelle unbefriedigt
Zur Rede des Reichserniihrungsministers

Berlin , 26 . September . Eine Reihe wichtiger Fragen
blieb in der Rede des Ernährungsministers über das Hilfs-
programm für die Landwirtschaft noch offen. Das gilt ins¬
besondere auch für die Zinsregelung im einzelnen und dem
erweiterten Vollstreckungsschutz . Die Kontingentsätze sollen,
wie es heißt , zunächst nur bis zum 31 . Dezember 1932 wirk¬
sam sein . Man hofft sie in etwa vierzehn Tagen in Kraft zu
setzen . Die Kontingentierung erfolgte nur für bestimmte
Perioden , um durch die Auswahl der Waren und die Höhe
der Sätze den jeweiligen Notwendigkeiten der Produktion
und den Erfordernissen des Verbrauchers Rechnung tragen
zu können.

Die Erklärungen Brauns bestätigen , dag die Regierung
bemüht gewesen sei , zwischen den ersten gesteigerten Forde¬
rungen der Landwirtschaft und den Bedürfnissen der In¬
dustrie den Ausgleich zu suchen. Ob das in allen Fällen ge¬
lungen ist, wird bereits vielfach bezweifelt . Wie es gemein¬
hin so geht , wenn man die goldene Mittellinie einzuhalten
bestrebt ist : Auf beidenSeiten herrscht Unzu¬
friedenheit mit den in München angekündigten Maß¬
nahmen . Die Industrie klagt , daß die Interessen der Land¬
wirtschaft zu einseitig berücksichtigt seien . Immerhin gibt
die „Deutsche Allgemeine Zeitung " als Sprachrohr dieser
Kreise zu , daß die trübsten Befürchtungen , die man nach
den Kämpfen im Kabinett an die Absichten eines Teiles der
Reichsregierung knüpfen mußte , nicht eingetreten seien . Um
jo aufgebrachter ist die „Deutsche Zeitung "

, das führende t
Berliner Agrarierorgan , darüber , daß die Ansprüche der !
Grünen Front nicht hundertprozentig erfüllt werden sollen , j
Die neue Unterstützung der Landwirtschaft wird als „Halb - !
heit" bezeichnet . Was vom Ernährungsminister über den l
Inhalt des Programms mitgeteilt sei , bliebe hinter den
gegebenen Versprechungen nicht unbeträchtlich zurück . Das i
Blatt präsentiert denn auch gleich eine neue Wunschliste. ?

Eine Mmrbimg Wrrs mit brr
„Daily Mail" !

Zn einer Unterredung mit einem Vertreter der „Daily !
Mail " richtete Hitler scharfe Angriffe gegen die Reichs¬
regierung . Er habe es gar nicht nötig , so erklärte Hitler , !
gegen die Regierung zu agitieren . Er könne sich ruhig in ?
die bayerischen Berge zurückziehen und die Politik vergessen.Die Regierung v . Papen würde in der Zwischenzeit die
Werbung für ihn durchführen. Die gegenwärtige Regierung j
sei auf Sand gebaut und nicht auf den Felsen des
V o l k s w i l l e n s . Deutschland sei eine Autokratie ge¬worden , die mit dem zaristischen Vorkriegsrußland zu ver¬
gleichen sei . Keine Regierung in Deutschland könne jedoch
ihre Macht gegen den Willen des Volkes behaupten . Die
jetzige Regierung müsse wie ein Karten¬
haus z u s a m m e n b re ch en . Hitler wandte sich dann
gegen den Wirtschastsplan der Reichsregierung , unter dem
das Volk leiden werde . Er werde demnächst eine e rklä-
rung veröffentlichen , in der der Wirtsck> . splan im . rzen
und in den Einzelheiten behandelt wert Der Pla : f in «
erster Linie zum Scheitern verurteilt , rm ' ernich - vom ;Vertrauere des Volkes getrac. . . sei und weil er !
die lebenswichr , zs Frage der Vermehre , der Erzeugung s
nicht berühre . Die nationalsozialistische Bewegung würde
einen ausgereiften Wirtschaftsplan in Kraft setzen . Die ?
Nationalsozialisten würden siegreich sein und Deutschland -

neues Leben und neue Größe bringen . Abschließend er¬
klärte Hitler : Ich kann versichern, daß die an der Macht
Befindlichen, falls sie versuchen , das Volk so zu behandeln,
wie es vor der französischen Revolution behandelt wurde,
einer Sache sicher sein können, nämlich, daß sie eine Revo¬
lution Hervorrufen werden , die möglicherweise noch hef¬
tiger sein wird als die französische Revolution.

LustsE »Gras Zeuvell,"
zur 7. Südamerikafahrt gestartet

Friedrichshasen . 26. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist
Montag vormittag um 7 .08 Ubr zu seiner 7 . Südamerikafahrt
aufgestiegen. An Bord befinden sich 8 Passagiere. Dr. Eckener
führt das Luftschiff persönlich.

Zum zweitenmal in den „Graf Zes / lin " eingeschlichen
Friedrichshase «. 26 . Sept . Der Nachtwächter des Luftschiffbaus

Zeppelin bemerkte am Sonntag morgen 6 .3Ü Uhr bei seinem
Dienstgang durch die Luftschiffhalle an der Hülle des „ Graf
Zeppelin" eine starke Ausbiegung. Er betrat das Innere des
Luftschiffes und sah üirekt an der Hülle liegend einen jungen
Mann , der sich in das Luftschiff eingeschlichen hatte. Es handelt
sich um den erst 17jähr -gen Polen Marjan Weclewski,
gebürtig aus Posen, der bereits im Juni d . I . sich in das Luft¬
schiff eingeschlichen hatte, um nach Südamerika zu kommen . We¬
gen dieses Vergehens mutzte er seinerzeit zwei Wochen Strafe
verbüßen . Am Samstag löste er nun eine Eintrittskarte zur
Besichtigung des „ Graf Zeppelin"

, versteckte sich dann in der
Halle und stieg nach Beendigung der Besichtigungszeit, nachdem
niemand mehr in der Halle war , in das Innere des „ Graf
Zepplin"

, um als blinder Passagier an der am Montag früh
beginnenden Südamerikafahvt teilzunehmen.

Gouverneur Schnee antwortet Herriot
Berlin . 26. Sept . Bei dem Empfang , den der Arbeitsausschuß

deutscher Verbände für seinen aus Ostasien zuriickgekehrten Prä¬
sidenten , GouverneurSchnee, gab, nahm Dr . Schnee auch
Stellung zu der Rede , die der französische Ministerpräsident Her¬
riot am Sonntag in Eramat gehalten hat . Dr. Schnee erklärte
u. a . . selbst der Beredtsamkeit des französischen Ministerpräsi¬
denten werde es nicht gelingen, der Welt einzureden , daß Frank¬
reich abrüstungsireundlich sei . Auf der Abrüstungskonferenz sei
jeder praktische Abrüstungsvorschlag auf den Widerstand Frank¬
reichs gestoßen . Die Rede Herriots sei der offenbare Versuch,
Deutschland in der Abrüstungsfrage vor der Weltöffentlichkeit
ins Unrecht zu setzen Es sei geradezu grotesk , datz die einzig
abgerüstete Großmacht, also Deutschland , von der stärksten Mi¬
litärmacht der Welt, nämlich von Frankreich , dafür verantwort¬
lich gemacht werden sollte , daß die Welt nicht abrüste.

Oskar Daudmann über seine Erlebnisse
Friedrichshajen . 26 . Sept . Am Samstag abend sprach hier der

erst im Mai d . I . aus französischer Kriegsgefangenschaft ent¬
flohene Oskar Daubmann aus Endingen am Kaiserftuhl über
seine Erlebnisse . Er wurde vom Vorsitzenden des Kriegerbundes,
ferner von seinem ehemaligen Korvoralschaftsführer Schindler
aus Reichenau aufs herzlichste begrüßt. Daubmann führte aus,
daß seine Person einwandfrei festgestellt sei, denn seine sämt¬
lichen Kriegskameraden hätten ihn sofort erkannt . Die franzö¬
sische Regierung wolle ihn zum Schwindler stempeln , aber das
sei ihr nicht gelungen. Seinem Ehrenwort getreu werde er den
Namen des Schiffes, auf dem er entflohen sei nicht preisgeben.
In Berlin je: er drei Tage lang vernommen worden , und auch
im Kyffhäuseroerband habe man ihm Mißtrauen entgegen¬
gebracht. Zu einem Lokaltermin in Nordafrika sei er jederzeit
bereit , aber nur unter neutralem Schutz . Von französischen Na¬
tionalisten sei ihm eine Million Francs angeboren worden , wenn
er Nachweise, in Nordafrika 15 Jahre zurückgehalten worden
zu sein . Diese Million werde er sich verdienen . Demnächst er¬
scheine auch ein Buch. Erregt erklärte Daubmann, im Auswär¬
tigen Amt erfahren zu haben , daß sich in Nordfrankreich noch
sin deutscher Kriegsgefangener aus Norddeutschland befinde , von
dem die Franzosen behaupten , daß er freiwillig zurückgeblieben
sei . Aber Frankreich lüge.

Die Wahlen in Griechenland
Athen, 26. Sevt. Die bis 2 Uhr früh bekannt gewordenen

Wahlergebnisse scheinen zu bestätigen , daß die Liberale Partei,
deren Chef Venizelos ist . als stärkste Partei aus den Wahlen
hervorgegangen ist , während die Volkspartei mit ihrem Führer
Tsaldaris an zweiter Stelle folgt. Die anderen Parteien haben
nur eine geringe Zahl von Sitzen erhalten. Die Kommunisten,
die in der alten Kammer nicht vertreten waren, dürsten einig»
Sitze errungen haben . Die neue Agrarpartei eroberte ebenfalls
einige Sitze . Aus Argos werden Zusammenstöße gemeldet , doch
konnte die Ordnung vor Ankunft von Verstärkungen der Gen¬
darmerie. die aus Nauplia angefordert waren , wieder berge«
stellt werden . Die Freunde von Venizelos erklären sich von den
Wahlergebnissen befriedigt. Michalakopulos ist in Paris» wi ?-
dergewäblt worden.

Rems vom Tags
Der Eordon-Bennet -Flug

Basel, 26. Sept . Nach hier eingegangenen Telegrammen ist
der am Gordon -Vennet-Ballonflug beteiligte deutsche ' Ballon
„Deutschland" mit Erich Leimkugel und Richard Schütze als
Führer bei Freiwaldau in der Tschechoslowakei um 1.45 Uhr
nachts gelandet. Der österreichische Ballon „Ernst Brandenburg"mit Freiherrn von Etthofen als Führer landete um 5 .14 Uhr
früh in der Nähe von Zwittau in der Tscheoslowakei.

Gandhis Hungerstreik beendet
Puna , 26 . Sevt . Gandhi hat den Hungerstreik beendet und die

erste Mahlzeir wieder zu sich genommen . Der Entschluß des Ma¬
hatma wurde von einer nach vielen Tausenden zählenden Menge,
die sich vor dem Gefängnis angesammelt hatte, mit Begeisterung
begrüßt . Gandhi ist sehr schwach und kann zunächst nur unter
Aufsicht der Aerzte sehr leichte Nahrung, die hauptsächlich aus
Ziegenmilch besteht, zu sich nehmen . Diesem Beschluß Gandhis
ging die Genehmigung des Abkommens zwischen den Hindus und
den Parias durch die Regierung Macdonald voraus.

Aus EM und Land
Altensteig , den 27 . September 1932.

Vorsicht bei der Ausstellung von Wechseln . Das Reichs-
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft hat bereits
im Herbst 1930 darauf hingewiesen , daß bei der Abwicklung
von Schuldverbindlichkeiten der Landwirtschaft immer wie¬
der beachtet werde, daß Landwirte aller Besitzgrößengrup¬
pen Wechselverbindlichkeiten übernehmen , denen wirkliche
Geschäfte nicht zugrundeliegen . Das Ministerium weist er¬
neut auf die Gefahren hin , die durch die Uebernahme sol¬
cher Wechselverbindlichkeiten entstehen . Auch jetzt wird , wie
vom Reichsbankdirektorium mitgeteilt wird , wieder vielfachdie Feststellung gemacht, daß Landwirte Wechselakzepte aus
Gefälligkeit oder über die eigentliche Schuldsumme hinausoder ohne zugrundeliegende wirkliche Geschäfte oder gar in
blanko hergeben und damit der wechselmäßigen Haftung
zum Schaden ihrer Betriebe verfallen . — Der Landwirt¬
schaftliche Hauptverband weist aus diesem Anlaß erneut aufdie Gefahren hin , die aus der Ausstellung solcher Wechsel¬
akzepte für die Fortführung des landwirtschaftlichen Betrie¬
bes gerade auch in der heutigen Zeit erwachsen müssen
und warnt die Landwirte dringend vor solchen Aktionen.

Die Ausgabe der Steuerscheine . Die neuen Steueranrech¬
nungsscheine, die im Zusammenhang mit dem Wirtschafts¬
programm der Regierung ab 1 . Oktober verausgabt wer¬
den, sind im Entwurf sertiggestellt . Sie werden , um Fäl¬
schungen vorzubeugen , auf Wasserzeichenpapier gedruckt . Ihr
Format ist ein Zwischending zwischen Reichsbanknote und
Aktie. Die Ausgabe der Steuerscheine erfolgt ausschließ¬
lich durch die örtlichen Finanzämter und nicht durch die
Schuldenverwaltung . Es ist in Aussicht genommen , den
Finanzämtern einen ausreichenden Vorrat an Steuerschein-
Formularen verschiedener Größenordnung zuzuweisen. Die
Finanzämter brauchen dann bei der Ausgabe lediglich ihre
Unterschrift unter die Steuerscheine zu setzen.

Nicht alle Fünfmarkscheine find ungültig . Vielfach be¬
steht die Meinung , daß die Fünfmarkscheine, die man ja
schon seit längerer Zeit kaum mehr im Verkehr sieht , nach¬
dem sie durch das . in großen Mengen in Umlauf gesetzte Sil¬
bergeld abgelöst wurden , ungültig seien . Das trifft , wie
die Reichsbank in Stuttgart mitteilt , nur für die Fünf¬
markscheine zu , die das Ausgabedatum 1 . November 1923
tragen . Die anderen Scheine vom Januar und Juli 1926
sind nach wie vor gültig und müssen in Zahlung genommen
werden.

Nagold , 27 . Sept . (Zigeunerfrechheit .) Der Zigeuner
Sebastian Reinhard ging in Rohrdorf zu einem
Sattler , um sich eine Peitsche zu kaufen. Da er kein Geld
zu haben vorgab , hinterließ er einen „echten " Trauring als
Pfand , das er am Abend einzulöjen versprach. Wer natür¬
lich nicht kam , war der Zigeuner . Der benachrichtigte Land¬
jäger stellte das echte Messing in dem Ring fest und be¬
stimmte den in Schönbronn eingeholten Reinhard zur Nach¬
zahlung , die dann mittels einer Anleihe bei sämtlichen
Stammesgenossen geleistet werden konnte. Dieser Fall ist
wieder ein Beweis , daß ein etwas weniger großes Ver¬
trauen solchen Herrschaften gegenüber am Platze ist . Uö.

l(o . Nagold , 27 . September. (Neue Lager des freiwilligen
Arbeitsdienstes im Arbeitsamtsbezirk Nagold .) Für das Mitte
dieses Monats aufgelöste Arbeitslager , als dessen Werk die Stadt
Nagold ein wunderschönes und zweckmäßig -modernes Schwimm¬bad in seine Obhut übernehmen konnte , tritt in den nächsten
Tagen ein neues Lager. Es wird allerdings nicht in den alten
Räumlichkeiten untergebracht sein, da dort , wie man hört, eine
SA .-Führerschule eingerichtet werden soll , sondern in den Fabrik¬räumen der Möbelfabrik E . Schnepf , die sich für diesen Zweck

, wohl auch besser eignen . Arbeitsmüglichkeit ist für 60 Mann , die
j vorgesehenen Arbeiten sind die Entwässerung von Wiesen im

Schwandorfer und Jselshäuser Tal , Wegbauten im Kleb und Er¬
schließung des Galgenberggeländes für Kleinsiedlungen . Die Ar¬
beitszeit beträgt ungefähr sieben Monate, das Projekt beläuft
sich auf ca . 27 500 Mark. — Ein weiteres Lager wird in unge-

s führ acht Tagen in Räumlichkeiten der Fa . Henßler in Alten¬
steig untergebracht . Feldbereinigungen, die bereits seit zwölf
Jahren geplant sind , sollen hierdurch erledigt werden . Arbeits¬
zeit 10—11 Monate, Baukosten ca . 38 000 Mark. — Ein drittes
Lager ersteht in Herrenberg, dessen Arbeitsgebiet die Kor¬
rektion des Aisbaches ist . 35 Mann werden während siebenMonate Arbeit finden . Das Projekt beläuft sich auf 15 060 Mk.
Außer dem in Wildberg im Betrieb befindlichen Lager, das dem
Nationalen Hilfsdienst untersteht , werden die obengenannten
Lager vom Heimatwerk betreut. — Von Charitasverband zusam¬
men mit dem Heimatwerk wird das für Horb geplante Lager
geleitet . 30 Mann werden hier arbeiten können und zwar für
die Zeitdauer von fünf Monaten, in der die Panoramastraße ge¬baut und neues Baugelände erschlossen werden sollen. — Weiter¬
hin ist beabsichtigt, inTalmiihle bei Hirsau ein Lager einzu¬
richten , das der Korrektion des Seitzenbaches dienen soll . Betei¬
ligt hieran werden die GemeindenAltbulach , Effringen
und Wildberg sein. — Durch die Einrichtung dieser Lager
steht das Arbeitsamt Nagold nach wie vor prozentual seiner
Arbeitslosenziffer an führender Stelle im freiwill. Arbeitsdienst.

Pfalzgrafenweiler , 26 . September . (Beim Langholz¬
schleifen verunglückt. ) Am Samstag b r a ch der mit einem
hiesigen Landwirt im Wald mit Langholzschleifen beschäf¬
tigte Christian Schittenhelm, alt Lindenwirt von hier,
eine Achsel und einen Fuß. Der Bedauernswerte
wurde ins Bezirkskrankenhaus Freudenstadt übergeführt.

Freudenstadt , 26 . September . Seit einigen Tagen weilt
für mehrere Wochen in unserer Kurstadt die Königinmutter
Emma der Niederlande . Unserem hohen East , der schon
häufig im Schwabenlande weilte , ist der Schwarzwald und
auch Freudenstadt nicht unbekannt . Als 1868 geborene Prin¬
zessin von Waldeck -Pyrmont war sie die Schwägerin unseres
letzten , 1921 verstorbenen König Wilhelm II.

«

Calmbach, 24 . September . Ein früher in Höfen beschäf¬
tigter 56jähriger Arbeiter hat , durch lange Arbeitslosigkeit
zermürbt , seinem Leben ein Ende gemacht.

Höfen a . Enz , 24 . September . (Jagdglück .) Im Lon-
l weiler Revier schoß gestern abend Jagdaufseher Iäck von
l Conweiler aus einem Rudel Wildschweine eine Bache im
j Gewicht von etwa 160 Pfund . Am gleichen Abend erlegte
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Förster Wagner von hier im Eyachtal einen sogenannten
Perückenbock. Der Perückenbock kommt sehr selten vor.
Er hat seinen Namen von den eigentümlichen Wucherungen
an seinem Geweih.

Arnbach , 23 . September . Gestern nachmittag zwischen
5 und 6 Uhr überfuhr in der Klinggasse ein Motorradfahrer
einen 7' / - Jahre alten Knaben. Derselbe erlitt einen !
Oberschenkelbruch und mutzte ins Bezirkskranken - s
haus überführt werden . Die Schuldfrage ist noch nicht j
geklärt . >

Unterjesingen , 26 . September . (Neuzeitliches Verfahren r
beim Obststehlen . ) Unsere Obstbäume weisen Heuer im all - s
gemeinen einen sehr geringen Behang auf . Anders ist es s
an der Landstraße von hier nach Wurmlingen . Da sind die s
Käume meist voll behängen . In einer der letzten Nächte s
wurden diese Bäume auf originelle Weise erleichtert . Ein s
Lastauto fuhr unter die Aeste und die Aepfel wurden direkt :
auf den Wagen geschüttelt . Infolge des vorher nieder - s
gegangenen Regens waren die Radspuren noch am Mor - ?
gen deutlich sichtbar . i

Kirchentellinsfurt , O .A . Tübingen , 24 . Sept . (Bagger - i
Maschine abgesackt .) In der Nacht auf Freitag ist im Bag - ,
gerloch an der Stratze nach Pliezhausen unterhalb von Kir - !
chentellinsfurt der ca . 300 Zentner schwere Kiesbagger j
der Firma Epple - Kirchentellinsfurt aus bis jetzt noch unge - j
klärte Weise in dem 5—6 Meter tiefen Wasser abgesackt. i
Ob ein Sabotageakt vorliegt oder ein unvorhergesehenes !
Leckwerden des Schwimmers ohne menschlichen Eingriff , :
konnte noch nicht festgestellt werden . Dies wird sich erst nach ^
der Hebung Herausstellen . Der Firma ist ein großer Scha - f
den entstanden , denn mehrere Elektromotor « sind ruiniert , s
Es sind 15 Flaschenzüge zur Hebung der Maschine aufgestellt -
worden . Voraussichtlich am Montag wird ein Taucher mit l
der Hebearbeit beginnen . Aus Stuttgart ist ein Traktor -
angefordert , der den Bagger ans Ufer ziehen soll . -

Schwenningen . 26 . Sept . (Tauschhandel .) Nach vie - !
lm Bemühungen war es einer hiesigen Grotzfirma getan - ^
gm , aus dem Ausland einen recht bedeutenden Auftrag her - r
einzubekommen . Aber an die endgültige Vergebung des Auf - K
trags war eine ganz unerwartete Bedingung geknüpft - die f
Firma sollte für ihre Uhren eine entsprechende Menge But-ter in Tausch nehmen . Also Rückgang zur Naturalwirtschaftund zum Tauschhandel f

Stuttgart , 26 . Sept . (Das VoIksfest .) Das Eannstat - ;
ter Volksfest geht am Dienstag zu Ende Es hatte teilweise -
einen Riesenzulauf , namentlich am Sonntag . Von aus¬
wärts waren sehr viele Besucher in Sonderzügen , aber auch
in Omnibussen erschienen . Auch die Schaustellungen wiesen
einen guten Besuch auf . Der Mittag brachte außerdem noch
auf dem VfB .- Platz ein Reit - und Springturnier des
Schwäbischen Reitervereins , dem etwa 4000 Zuschauer bei¬
wohnten . Das Programm brachte in bunter Folge Reitvor-
führungen , sowie Jagdspringen der leichteren und mittleren
Klaffe . An dem Turnier beteiligten sich außer der Reichs¬
wehr die Reitervereine von Göppingen , Kirchheim , Eßlin¬
gen , Ludwigsburg , Ulm und Stuttgart . Nur der Stuttgar¬
ter Jenisch vom Stuttgarter Reit - und Fahrverein stürzte
auf „Parzival " und wurde bewußtlos vom Platze getragen.

Kleine Nachrichten aus dem Lande

In Stuttgart stürzte ein mangelhaft beaufsichtigtes Kind von
'
S Jahren in einen in der Küche aufgestellten Heißwasserkübel.
Infolge der erlittenen Verbrühungen ist das Kind tags darauf
gestorben.

Wie die Schwäbische Tagwacht mitteilt , soll das Plenum des
Württ . Landtags am Dienstag , 14 . Oktober wieder zusammen¬
treten.

In Cannstatt bat das Krankenhaus vom Roten Kreuz durch
Angliederung einer zweckmäßigen Operationseinrichtung an seine
bisherige Innere Abteilung einen erfreulichen Aufstieg genom¬
men . Es ist gelungen , diese ganze Einrichtung mit der vom
Württ . Landesverein vom Roten Kreuz genehmigten Summe
von LS 000 RM . herzustellen.

In Ludwigsburg ist in der Stahlgießerei Streicher AE . der
38 Jahre alte Maschinenschlosser Erwin Söll der elektrischen Lei¬
tung zu nahe gekommen und durch den Starkstrom getötet
worden.

In Heilbronn wurden gewerbsmäßige Wildfischer festgenom¬
men . nämlich der 32 Jahre alte Vermessungstechniker Peter Ku¬
der und der 37 Jahre alte Silberarbeiter Eugen Jäger , als sie
mit LS Pfund Forellen und 75 Legangeln nach Hause kamen.
Noch während der Durchführung der Festnahme fand sich auch
der 34 Jahre alte Fabrikarbeiter Hermann Jäger ein . um die
gestobklenen Fische abzubolen.

Bei Kirchheim - Teck wurde zwischen den Schienen die völlig zer¬
stückelte Leiche eines jungen Mannes gefunden . Die Untersu¬
chung ergab , daß der junge Mann am Samstag abend von der
Maschine eines einfahrenden Zuges überfahren wurde , ohne daß
der Unfall von irgend jemand bemerkt worden wäre . Erst am
Sonntag morgen fand man zwischen den Schienen zahlreiche
Spuren von dem furchtbaren Vorfall . Der Verunglückte , der 23
Jahre alte Robert Kaiser , ist in Wendlingen zu Hause . Wie man
hört , war Kaiser , der den besten Ruf genießt , am Samstag
abend etwas bezecht.

Bei Bad Ditzenbach OA . Geislingen kann der Neubau des
Kapuziner - und Wallfabrtsklosters , zu dem im Mai ds . Js.
der Grundstein gelegt wurde , in Bälde bezogen werden . Der
größere Pilgersaal wird erst im nächsten Frühjahr vollendet.
Wie man hört , ist der Neubau nur dadurch ermöglicht worden,
daß sämtliche Klöster der Kapuziner -Ordensorovinz ihre ent¬
sprechenden Opfer dazu beisteuern.

Bei der Ortsoorsteherwahl in Vordersteinsberg OA Gaildorf
haben von 404 Wahlberechtigten 33S abgestimmt . Es erhielten
Verwaltungs - Kandidat Aichholz - Alfdorf 156 Stimmen , Verwal¬
tungs -Praktikant Schober - Gaildorf - Frickenhofen 144 Stimmen
und der Einheimische . Gutsbesitzer Gärttling - Nardenbeim 35
Stimmen.

In Oberbettringen AO . Gmünd brannte der Gasthof „Drei¬
könig "

vollständig nieder . Vom Inventar konnte nur wenig ge¬
breitet werden . Der Schaden dürfte sehr groß sein , doch ist der
' Brandleider versichert.

In Dotternhausen OA . Rottweil jeAe am Freitag ein Blitz¬
schlag das Wohn - und Oekonomiegebäuüe der Witwe des Land¬
wirts Markus Staiger m Brand . Im Nu schlug das Feuer aus
dem Dachstuhl . Die Besitzerin und ihr Sohn konnten nur noch das
Vieh retten , von ihrem sonstigen Besitz nichts das Geringste.

In Donaurieden OA Ehingen wurde nachts aus dem Stalle
des Josei Finsterle ein Bulle gestohlen . Von den Tätern fehlt
jede Spur.

In Zwiefaltendor ? OA Rieblingen wollten sich zwei Bahn-
arbeiter , Martin Schneider von Munderkingen und Hugger von
Unlingen die Mittagspause dadurch abwechslungsreich gestalten,
daß sie lm Scherz miteinander rauften und rangen . Schneider
klagte bald darauf , daß er Magenschmerzen habe . Er mußte ms
Krankenhaus und sich dorr sofort einer Operation unterziehen.
Doch diese brachte keinerlei Besserung Anderntags ist der in den
40er Jahren stehende Mann gestorben.

Bei Ravensburg ist der Dienstknecht Wilhelm Feser bei der
Firma Tbodor Spohn von Jttenbeuren , als die Pferde auf der
abschüssigen Stratze den Wagen nicht mehr halten konnten , un¬
gefähr 30 Meter weit geschleift worden und erlitt dadurch schwere
Verletzungen.

In Aulendors wird am Samstag , den 1 . Oktober , die staatliche
Viehzucht - und Melkerschule eröffnet.

In Biberach wurde ein nicht alltäglicher Fall von Sachbeschä¬
digung durch Wespen festgestellt . In einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen Hause des Zepvelinrings haben Wespen
einen Teil des Giebelgebälks in geradezu erstaunlicher Weise
zerfressen und ausgehöhlt . Es mußten mehrere Balkenstücke durch
neue ersetzt werden , was mit den damit verbundenen Maurer¬
arbeiten erbebliche Reoaraturkosten verursachte.

In Ziegelbach OA . Waldsee hat sich der 62 Jahre alre Poli¬
zeiwachtmeister Benedikt Angele im Walde erschossen.

Die neuen Notverordnungen
Stuttgart , 26 . Sevr . Die württ . Regierung hat noch am 24.

Leptember die zwei neuen Notverordnungen über die Verlegung
>es Besoldungszahltages und die Einführung der Fleijchsteuer in
Württemberg in Kraft gesetzt. Der Inhalt deckt sich mit den Mit¬
teilungen im Finanzausschuß . Weiter enthalten die Notverord¬
nungen eine Anpassung der Waldoewirtschastungsbeiträge an die
derzeitige Lage der Waldwirtschaft und ferner die Ermächtigung,
sie Durchführung des 8 . Schuljahres in den Gemeinden für das
Kultministerium auf Antrag dre Hinausschiebung der Einfüh¬
rung bis 31 . März 1933 genehmigt hat , über diesen Zeitpunkt
hinaus weiter zu verschieben . (Nähere Einzelheiten folgen noch)

Württ . Laudestbeater

Stuttgart . 26. Sept . Für Samstag , 8. Oktober wird die Erst-
s aufführung von Verdis Over „Simone Boccansra " vorbereitet,
s neben „Macht des Schicksals " und „Die sizilianische Vesper " die
s erfolgreichste Wiederaufnahme der in Deutschland wenig bekann-
r ten Werke des italienischen Meisters . Die Erstaufführung der
f Operette „Lied der Liebe " von Johann Strauß - Korngold , die
i in Berlin mit Richard Tauber einen sensationellen Erfolg er-
» zielte , ist für den 28. Oktober vorgesehen . Ende November : Erst-
j aufführung von Richard Wagners „Die Feen "

, romantische Over
s in 3 Akten . Am Samstag . 1 . Oktober findet die Erstaufführung
's des meistgespielten deutschen Kriegsstücks Die endlose Straße"
: statt . In dem Werk , das der neu verpflichtete Svie - leiter Dr.
l Karl Hans Böhm inszeniert , find sämtliche Herren des Schau-'

spiels beschäftigt . Mitte Oktober folgt die Erstaufführung des
- Lustspiels „ Die Metzelsuppe " von August Hinrichs , dem Verfas-
r ser von „Freie Bahn dem Tüchtigen "

. Am 22. Oktober erscheint' Gerhart Hauvtmanns Winterballade " im Svielvlan , eine dra-
H matische Dichtung nach Selma Lagerlöfs weltberühmter Er-
l zäblung „Herrn Arnes Schatz"

. Das Werk ist bisher in Stutt-
! gart noch nicht gespielt worden.

j Reichsverbandstag des Deutschen Schmiedehandwerks
- Stuttgart , 25. Sept . Mit Hammerschlag auf den Amboß er-
s öffnete der erste Vorsitzende , Zerneke - Magdeburg , am Sams-
^ tag im Stadtgarten den 7 . Reichsoerbandstag des deutschen
: Schmiedehanüwerks . Zahlreich sin- die Delegierten aus dem gan-
i zen Reich , besonders aber die württembergischen Schmiedmeister,
, vertreten . Der Vorsitzende hieß die Erschienenen willkommen,
! ging kurz auf Sie Notlage des durch Automobilisierung und Mo-
i toristerung bedrohten Schmiedehandwerks ein und gab dann die

von den verschiedensten Seiten eingegangenen Begrüßungsschrei-
f den bekannt , so von Reichspräsident von Hindenburg , dem Ehrsn-
s msister des deutschen Handwerks , vom württembergischen Staats-
r Präsidenten Dr . Bolz , von Graf Kalckreuth , dem Vorsitzenden des

Reichslandbundes . Nach Begrüßungen sprach der Geschäftsführer
s des Reichsverbavdes , Springer -Berlin , über die Nöte und
i Wünsche des deutschen Schmiedehandwerks . Er führte aus , daß
s das Schmiedehandwerk mit seinen über 60 000 selbständigen Ve-
s trieben auf den Bedarf der Landwirtschaft und der Verkehrswirt-
> schaft eingestellt sei . In dieser Erfüllung wirtschaftspolitischer
s Aufgaben paßte es sich sinngemäß den Forderungen aus Mo-
: toristerung und Mechanisierung an . Der Schmiedemeister ist auch

für den Kraftfahrzeugverkehr „der Verkehrshandwerker "
. Die

. Not der Landwirtschaft wurde die Not des Schmiedehandwerks,
s Während die Regierung aber der Landwirtschaft hilft , vergißt
s man das Schmiedehandwerk . Die Eördeler -Preissenkungsaktion
r wirkte sich beim Schmiedehandwerk katastrophal aus . Untragbar
» sind die Steuern und Soziallasten . Einen Sturm der Entrüstung
i löste die letzte Veranlagung zur Verufsgenossenschaft aus . Das
s deutsche Schmiedehandwerk fordert umgehend Lockerung der So-
? zialgesetzgebung . Die Durchführung eines ordnungsgemäßen
i Hufbeschlags ist unerläßlich , um den Pferdebestand als National-
- vermögen zu erhalten . Die Delegiertenversammlung am Sonn-
j tag befaßte sich mrt wichtigen Berustzfragen . In eingehender

Aussprache wurden die Arbeitsgebiete des deutschen Schm -ede-
§ Handwerks erörtert , zu denen außer Hufbeschlag und Land-
i Maschinenreparatur vor allem auch der Landmaschinenhandel und
- die Kraftfahrzeugreparatur gehören sollen . Mit Entrüstung" wurde die vor einigen Tagen in Preußen erfolgte Anerkennung
? der Kraftfahrzeugreparatur als selbständiges Handwerk auf-
s genommen . Die neuen Eummieisen für Pferde wurden als un-
f praktisch abgelehnt . Von den Berufsgenossenschaften wurde Herab-
i setzung der Beiträge verlangt . Die Wahlen ergäbe '- keine Ver-
j änderungen . Die nächste Delegiertentagung soll in Stettin stttt-
^

finde «.

Die RMstagsMWn
: Die Reichstagswahle » sn d von so großer
H Bedeutung , daß das Lesen einer Zeitung
? eine unbedingte Notwendigkeit ist.

Sette»

z Aus Baden
Villrngen , 26 . September . ( Grausame Tierquälerei . ) Die

Tatsache , daß gerade die Hofhunde unter den unsinnigsten Quäle-
! reien zu leiden haben , wird durch einen neuen , vom Tierschutz¬

verein angeprangerten Fall bestätigt . Im Bezirk Villingen
wurde auf einem Bauernhof ein Hund vorgesunden , der statt des
Halsbandes eine eiserne Kette um den Hals trug , die im Laufe
der Zeit vollständig in den Hals hineingewachsen war , wodurch
das Tier große Qualen litt . Auch die Entfernung der Kette
bildete eine sehr schmerzhafte Operation . Dieselbe mußte durch¬
gefeilt werden , bevor sie aus dem Fleisch gezogen werden konnte.
Der Tierschutzverein hat Bestrafung des Besitzers beantragt.

Waldshut , 26 . September . (Brand an der Schweizer Grenze
— Wilder Stier .) Am Freitagabend ist das bei Eglisau gele¬
gene landwirtschaftliche Anwesen des Kaspar Zwicky z . „Neu¬
hau s "

, das zu 40 000 Franken brandversichert war , vollständig
niedergebrant. In dem abgelegenen Hof befand sich kein
Löschwasser . Als Brandursache ist ziemlich sicher Selbstentzündung
des Heues anzunehmen . Das Vieh und ein Teil des Mobiliars
konnte gerettet werden . Beim Abtransport riß sich ein Zuchtstier
los und fiel die ihn führenden Männer an . Einer erlitt einen
Beinbruch , der andere Kopfverletzungen . Der wildgewordene
Stier mutzte getötet werden.

Mine RachrWr» aus oller West
Drei japanische Ozeanflieger verschollen . In Tokio herrscht

große Besorgnis um das Schicksal dreier japanischer Flieger,
die am Samstag früh zum Ueberfliegen des Stillen Ozeans
nach San Franziska gestartet waren . Die Flugstation in To¬
kio hat zum letzten Male am Samstagvormittag mit den
Fliegern in Verbindung gestanden . Alle weiteren Versuche
einer drahtlosen Verbindung mit den Fliegern sind geschei¬
tert.

Gegen die Lastkraftwagenraserei . Der Reichsverkehrsmi¬
nister hat an die Länder ein Rundschreiben gerichtet , in
dem er zu einer strengeren und häufigeren Kontrolle und
besseren Beachtung der Kraftfahrzeugverordnung auffor¬
dert . Neben der Nachprüfung der Ladung und Bereifung
in größerem Umfange werden künftig auch Geschwindigkeits¬
kontrollen von Lastzügen stattfinden.

Münchner Oktoberfest . München stand am Samstag und
Sonntag im Zeichen der Oktobersest -Haupttage . Die Eisen¬
bahn hat an beiden Tagen einen Riesenverkehr bewältigt.
Allein am Samstag sind in München 10 Sonderzüge ein¬
getroffen . Ferner sind mit den übrigen Zügen im Fernver¬
kehr am Samstag rund 38 000 Personen angekommen . Es
besuchten also Heuer rund 7400 Personen mehr Las Oktober¬
fest als im letzten Jahre . Auf dem Festplatz herrschte sowohl
am Samstag wie am Sonntag ein Massenandrang , so daß
die „Bierpaläste " wiederholt wegen Ueberfüllung polizeilich
gesperrt werden mußten.

Das Schöffengericht Berlin verurteilte heute den Werbe-
; leiter der SPD . , Heine , wegen Beleidigung Dr . Fricks zudrei Monaten Gefängnis.
- Ein „Flug -Auto " explodiert . Zur Zeit werden in Buda-
! pest Versuche gemacht , einen Kraftwagen durch Luftschrau-
- ben vorwärts zu treiben . Man plant also eine Art „Zepve-
> lin - Auto " Infolge eines Chassisbruchs gab es am Sams-
s tag eine Explosion . Dabei wurden der Ingenieur und der
s Monteur getötet.
! Abgestürzt . Wie die „Bergwacht " mitteilt , stürzten am
s Sonntag bei der Besteigung der Fleischbank -Ostwand im

Wilden Kaiser zwei Münchener Touristen tödlich ab . Die
Leichen wurden von einer Rettungsexpedition nach Elmau
zu Tal gebracht.

! Berkehrsunglück bei Paris . Ein vollbesetzter Autobus fuhr
- entgegen den Verkehrsvorschriften mit großer Geschwindig¬

keit aus der linken Seite der großen Landstraße nach Or¬
leans und raste hintereinander gegen fünf ihm entgegen-

! kommende Kraftwagen und zwei Motorräder , die sämtlich
l aus der Fahrbahn geschleudert wurden und zum Teil um-
? stürzten . Der Autobus fuhr schließlich mit fast 80 Kilometer
i Geschwindigkeit gegen einen Baum und ging vollkommen in
; Trümmer . Vier Tote und 13 Schwerverletzte wurden gebor-
s gen . Der Führer des Autobusses hat die Flucht ergriffen.

In Alsdorf kam es zwischen einem Gastwirt und Berg¬
männern zu einer schweren Schlägerei , in deren Verlauf der
Wirt einen Bergmann erschoß und zwei andere durch Bauch¬
schüße schwer verletzte.

Blitzschlag bei Erfurt . Bei Wandersleben schlug der Blitz
in eine weidende Herde . Der Schäfer , sein Hund und 30
Schafe wurden erschlagen.

Auf der Jagd erschossen . Nach einer Meldung aus Tatar-
tovaros (Ungarn ) wurde der 56jährige Verleger Wilhelm
Elsner aus Berlin , der an einer im nahen Efterhazyschen
Walde veranstalteten Jagd als East teilnahm , durch einen
unglücklichen Zufall von einer Kugel getroffen , die die
Halsschlagader durchbohrte und den sofortigen Tod Elsners
berb eiführte.

Rundfunk
Mittwoch , 28 . Sept . : 6 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 lldr

Schallplatten , Nachrichten , Wetter , 15 Ubr Kinderstunde . 16 Ubr
Konzert , 17 Ubr Konzert . 18 . 15 Ubr Zeit , 18 .25 Uhr Aus dem
Wirtschaftsleben unserer Heimat , 18 .50 Ubr Zeit . 19 Ubr Robert
Koch-Feier , 19.45 Ubr Anekdoten . 20 Ubr Steirische Komponi¬
sten , 21 . 10 Ubr Graz , 22.20 Ubr Zeit , 22.45 Uhr Nachtmusik.

Donnerstag , 29. Sept . : 6 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13.30 Ubr
Schallvlatten , Nachrichten . Wetter . 14 .30 Ubr Spanischer Sprach¬
unterricht . 15 Ubr Englischer Sprachunterricht , 15.30 Ubr Ju¬
gendstunde . 16 Uhr Konzert , 17 Ubr Konzert , 18 Ubr Vortrag:
„Danzig und der deutsche Westen "

. 18 .25 Ubr Vormund werden
— eine Bürgerpflicht , Plauderei , 18 .50 Ubr Vortrag : Ernstes
Berlin — Männer und Werke , 19.15 Ubr Zeit , 19 .30 Ubr Die
Regimentstochter . Oper , 21.30 Ubr Die Entwicklung des deutschen
Streichquartetts , 22 .20 Ubr Zeit.

Freitag , 30. Sept . : 6 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallvlatten , Nachrichten . Wetter . 14 .30 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht . 16 Ubr Konzert , 17 Ubr Konzert , 18 .15 Uhr Zeit,
18.25 Ubr Postkunde und bargeldloser Zahlungsverkehr im Be¬
reich der Deutschen Reichspost , 18.25 Ubr Aerzteoortrag : Leib¬
schmerzen im Kindesalter , 19. 15 Ubr Zeit , Wetter , Esperanto.
19 .30 Uhr Konzert . 20 Uhr Der Donkosaken - Lhor singt ! , 21 Ubr
Worüber man in Amerika spricht , 22 Ubr Sans Reybing zum 50.
Geburtstag , 22.20 Ubr Zeit , Svortvorbericht . 22 .45 Ubr Konzert.
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Brunner Deutfchen -Prozeh
Prag , 25 . Sept . Unter ungeheurem Andrang des Publikums

wurde am Samstag nach sechswöchiger Verhandlungsdauer im
Prozeß gegen die sieben angeklagten deutschen Nationalsozia¬
listen das Urteil verkündet, wodurch sämtliche Angeklagte des
Verbrechens nach Paragraph 2 des Schutzgesetzes schuldig erkannt
und zu Gefängnisstrafen verurteilt wurden . Das Urteil lautet:
Die Angeklagten sind schuldig , in Prag und anderen Orten sich zu
Anschlägen gegen die Republik vereinigt zu haben . Ingenieur
Haider , Illing und Metzner sind außerdem schuldig , zur Vor¬
bereitung von Anschlägen gegen die Republik mit ausländischen
Faktoren in mittelbare oder unmittelbare Verbindung getreten
zu sein . Es werden daher verurteilt Ingenieur Haider , Illing
und Metzner zu je drei Jahren Staatsgefängnis , Donnkäuser zu
zwei Jahren Staatsgefängnis , Dr . Petermichl zu 18 Monaten
Gefängnis , Schwab zu 12 Monaten Staatsgefängnis.

Die Haft wird denAngeklagten angerechnet, außerdem wird der
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ausgesprochen. Das Urteil
hat allgemein ungeheure Bestürzung ausgelöst. Es überrascht
durch seine außergewöhnliche Härte , und man kann sich des Ein¬
drucks nicht verschließen , daß dadurch ein Exempel statuiert und
die übrigen Prozesse gegen die weiteren 256 in derselben Sache
Angeklagten präjudiziert werden sollen . Der psychologische Hin¬
tergrund des Urteils ist in der neuen Welle von Deutschenhaß,die augenblicklich über das ganze Land geht, zu suchen.

teilen wollen , dann richten Sie sich nach Ihrer Sachkenntnis —
wenn Se eine haben — und iefälligst nich nach meiner dummen
Bisasche !" *

Wie viel zahlt ein Kraftfahrer jährlich an Venzinzoll?
Der deutsche Benzinzoll beträgt heute rund 300 Prozent des

Weltmarktpreises . Deutschland nahm 1931 rund 260 MillionenMark an Mineralzöllen ein , die in der Hauptsache von einer Mil¬lion Kraftfahrern gezahlt wurden . Im Durchschnitt traf alsoauf jeden Kraftfahrer ein Benzinzoll von weit über 200 Markim letzten Jahr.

Humor
Wein , Weib und Gesang. Zwei disputierten über den

Spruch : „Wer nicht liebt Wein , Weib und Gesang . . Da
fragt der eine den andern : „Wenn du jetzt die Wahl hättest
zwischen den dreien , auf was würdest du da verzichten?" — „Aufden Gesang !" — „Und was würdest du dann wählen ?" — „Ja,das kommt auf den Jahrgang an . . .

"
Zur rechten Zeit. Er : „Immer , wenn ich dich in dei¬

nem neuen Hut sehe , muß ich lachen! " — Sie : „Na , dann werde
ich ihn auch aufsctzen , wenn die Reämung kommt !"

MS MW« «

Mutes Wertet
Ein Sack Kartoffeln als Tageslohn

Aus dem badischen Bezirk Wies loch wird berichtet:In einem weit größeren Umfang als in den letzten Jahren helfenin den einzelnen Gemeinden die Erwerbslosen bei der jetzt ein-
jetzenden Kartoffelernte. Es wird hierbei ein regelrechtes Tausch¬
geschäft zwischen Arbeit und Nahrung vollzogen, indem die Land¬wirte den arbeitslosen Männern statt eines Taglohnes freie Kostund durchschnittlich einen Zentner Kartoffeln pro Tag geben.
Auf diese Weise kann sich der erwerbslose Familienvater die not¬
wendigsten Lebensmittel für den Winter beschaffen, während derLandwirt sich nicht um die Beschaffung der auf dem flachenLande besonders knappen Baigeldmittel zu sorgen braucht . Er¬
freulich ist, daß die Landwirte weitmöglichst von der angebotenen
Arbeitskraft der brotlosen Mitbürger Gebrauch machen und so
bemüht sind , die Not in ihrer Gemeinde lindern zu helfen.

Der alte Feldmarschall Wrangel
besichtigte eines Tages ein Kavallerieregiment. Er nahm seine
Sache sehr genau und legte vor allem größten Wert auf Satte¬
lung . Das wußten Offiziere wie Mannschaften . Ein besonders
schönes Pferd mit nagelneuem Saumzeug wurde oorgeführt.Wrangel sah das Pferd und donnerte los : „Wer ist verantwort¬
lich für den Gaul ? !" Der Rittmeister knickte zusammen und riefden zuständigen Leutnant . Der sah sich den Sattel an , wandte
sich um und ließ den Wachtmeister vortreten. Das Gesicht Wran-
gels war bulldoggenähnlich , und der Wachtmeister konnte nur:
verdammte Wirtschaft ! " brummen und den Unteroffizier heran-
Weifen . Der sah kaum das Pferd an , sondern die Wutadern auf
Wrangels Stirn , ließ etwas von Schweinerei hören und schleifteden Gefreiten heran, den er schon für vierzehn Tage im Arrest
verschwinden sah . Wrangel aber nahm ihn vor und meinte:
„Det Ferd is ausjezeichnet jesattelt, mein Sohn ! Ich belobe Dir!
Wegtreten !" Dann wandte er sich an die Vorgesetzten und sagte:
„Meine Herren, wenn Sie die Leistungen eines Soldaten beur-

Niickkehr des Reichskanzlers
Berlin , 26 . September . Reichskanzler v . Papen wird

nach Beendigung seiner Ostpreußenreise morgen vormittagwieder in Berlin erwartet . Es ist anzunehmen , daß auchder Reichsernährungsminister ungefähr gleichzeitig wieder
in der Reichshauptstadt eintrifft , während Freiherr v . Neu¬
rath ja noch einige Tage in Genf bleibt , um etwa am Don¬
nerstag zurückzukehren . Der Kanzler wird sich nach seinem
Eintreffen in Berlin natürlich zunächst über die politische
Lage berichten lassen und mit seinen Ministerkollegen vorallem besprechen , ob auf die Rede Herriots auch eine offi¬
zielle Stellungnahme der Reichsregierung erfolgen soll . Da¬
rüber wird sich wohl erst im Laufe des abends etwas be¬
stimmtes sagen lassen. Morgen findet die Sitzung des Ueber-
wachungsausschusses statt , in der der Kanzler , der Reichs¬
wehrminister und Staatssekretär Planck als Zeugen über
die Reichstagsauflösung gehört werden sollen. Große poli¬
tische Bedeutung mißt man dieser Vernehmung jedoch nichtbei , zumal nach der Auffassung nicht nur der Reichsregie¬
rung , sondern auch von Kreisen , die ihr nicht gerade nahe¬
stehen , die Auflösung des Reichstages vollkommen zu recht
erfolgt ist und die Abstimmung keine staatsrechtliche Bedeu¬
tung hat.

Neichstagsprästdent Goring im Wahlkamps
Kiel , 26 . September . In einer Wahlversammlung der

NSDAP , in der Nordostseshalle sprach heute Reichstags¬
präsident ELring . Er erklärte u . a . , die Hoffnungen vieler
Millionen , die am 31 . Juli ein neues Reich anbrechen sahen,
seien enttäuscht worden . Dieser hoffentlich letzte Wahlkampf
habe den Sinn , die Reaktion zu zerschlagen. In seinen Aus¬
führungen setzte sich der Redner in scharfer Form mit den
Deutschnationalen auseinander . Es sei möglich , daß die
NSDAP , jetzt Mandate verliere , unmöglich aber sei es, daßdie Deutschnationalen sie gewinnen könnten , denn das Volk
werde in dem großen Kampf um die Macht Sieger bleiben.
Zusammenstoß zwischen Kommunisten u . Nationalsozialisten

Hamburg , 27 . September . In Uhlenhorst kam es gesternabend in einer nationalsozialistischen Versammlung zu einer

Schießerei mit Kommunisten . Ein Nationalsozialist erhielteinen Oberschenkeljchuß , ein Kommunist eine schwere Kopf¬verletzung . Eine Anzahl Personen wurde leicht verletzt.Die Polizei , die die Ordnung wiederherstellte , nahm zehnBeteiligte fest.
Die Verhandlungen über die Kontingente

Berlin , 27 . September. Blättermeldungen zufolge wirdam Mittwoch eine Ministerialkommission unter Führungeines Beamten aus dem Reichsernährungsministerium die
durch das Kontingentierungssystem betroffenen Länder be¬
suchen, um mit den beteiligten Regierungen in direkte Ver¬
handlungen über die Kontingente zu treten.

Zuchthaus für ungetreue Polizeibeamte
Hagen , 27 . September. Das Gericht verurteilte gestmabend nach fünftägiger Verhandlung den PolizeijekretörStahlberg zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus , den Polizei¬sekretär Gandig zu dreieinhalb und den PolizeisekretärSimon zu eineinhalb Jahren Zuchthaus . Vier Mitange¬klagte erhielten Gefängnisstrafen von vier bis sechs Mona¬ten bezw. Geldstrafen von 50—300 Mark . Ein Angeklagterwurde fretgesprochen. Dem Urteil lagen Veruntreuungenin Höhe von rund 270 000 Mark bei der Kasse der Polizei¬unterkunft Bölerheide zu Grunde.

Arbeitsniederlegungen in Gladbach -Rheydt
Remscheid, 26 . September. Bei der Firma von der Nah-mer A .- G ., Abteilung Alexanderwerk , Remscheid , hat heutemittag 12 Uhr die gesamte Belegschaft in Stärke von rund1000 Mann die Arbeit niedergelegt , nachdem vor einigenTagen 400 Arbeitskräfte neu eingestellt worden waren . Fürheute waren weitere Neueinstellungen geplant . Auf An¬trag des Werkes wird sich der Schlichter in Dortmund mitder Angelegenheit befassen . In Gladbach-Rheydt sind die

Belegschaften zweier Webereien — etwa 200 Mann — heutefrüh aus gleichen Gründen in den Ausstand getreten.Explosion an Bord eines französischen UnterseebootesParis , 26 . September. An Bord des französischen Unter¬
seebootes „Persse " entstand heute , als das Boot eine Probe¬fahrt unternahm , eine Explosion . Hierbei sind etwa zehnPersonen verletzt worden . Auf seinen Funkruf , in dem umHilfe gerufen wurde , gingen von Cherbourg aus zweiSchlepper und zwei Wasserflugzeuge ab . Einer der Schlep¬per konnte das Boot ins Schlepptau nehmen und in den
Hafen bringen . Es handelt sich um ein U -Boot 1 . Klasse,das 1970 Tonnen verdrängt.

Erdbeben in Südslavien
Belgrad , 26 . September. Die Belgrader seismographischeStation verzeichnete um 20 .22 Uhr den Beginn eines hefti¬

gen Erdbebens etwa 435 Kilometer von Belgrad . ImLand hat das Beben an verschiedenen Stellen Sachschaden
verursacht . Menschenleben sind nach den bisherigen Mel¬
dungen nicht zu Schaden gekommen. Ein Teil der Bevöl¬
kerung des betroffenen Gebietes ist in die Felder geflüchtet.
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Hmtsfklmenverei « Alterrfteig
Morgen abend Zusammenkunftim Grünen

Baum . Vortrag mit Lichtbildern.
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werden bis 1 . Oktober
entgegengenommen.

empfiehlt die

Es werden öffentlich meist¬
bietend gegen bar versteigert:

Morgen Mittwoch , den
28 . September 1932 , vorm.
9 Uhr in Aichelberg:

1 Langholzwagen
2 Leiterwagen
1 Nähmaschine (Stoewer)
1 Büfett (Tannen)
1 Sofa (Plüsch¬

ferner anschließend:
12 Rm. Brennholz
15 Stangen
12 Baustangsn

Zusammenkunft bei dem Rat¬
haus , um 10 Uhr in der
Rehmöhle:
ca . 5 cbm Lannene Dielen
5 forchevL Klötze 3 cbm

(Glaserwore)
Zusammenkunftbei derWirt¬

schaft zur Rehmühle.
Gerichtsvollzisherstelle

beim Amtsgericht Lalw.
ällensteiZ

OsrAM - L -LMPSN
8MMUNZGQ

empkieiüt

lllssctmerei unä Irisigll .- QesebÄt
- lelskon 26.

Wetter für Mittwoch
Infolge einer Depression über Frankreich ist für Mitt¬

woch immer noch unbeständiges , nur zeitweilig aufheitern¬des Wetter zu erwarten.
Dr»ck rmd Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdrmkerei, Bltenstktg

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Altensteig.

auf nächster Tage eintreffsnde

PMü -LM - SpZise-WM
in 100 Pfund -Säcken, sowie im Anbruch zu billigsten Tages-
Preise » nimmt entgegen

Ehr. Burghard je.

Ich warne hiermit jedermann vor der Ver¬
breitung unwahrer Gerüchte über mich und werde
in jedem Fall rücksichtslos Anzeige erstatten unt
die Angelegenheit der Staatsanwaltschaftübergeben

MüWsckMÄ
kauit man vorteilhaft

in 6er

Alterrfteig « nd

Zille

Kltensteiß unä hlaZolä.

gmehl
hat vorübergehend zu sehr ermäßigtem Preis
abzugeben.

Hans Zezer, Altensteig.
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